
Inflation steigt in Frankreich auf 6.1% – Rekord seit Juli 1985
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Das Statistikamt Insee gab am Freitag, dem 29. Juli bekannt, dass sich der Anstieg
der Verbraucherpreise in Frankreich im Juli wieder beschleunigt hat und auf 6,1%
im Jahresvergleich gestiegen ist, verglichen mit 5,8% im Juni.

Es ist laut Insee die höchste Teuerungsrate seit Juli 1985. Der Anstieg der Verbraucherpreise
in Frankreich beschleunigte sich im Juli erneut und erreichte 6,1%, verglichen mit 5,8% im
Juni. Dies geht aus einer ersten vorläufigen Schätzung hervor, die das Statistikamt am
Freitag, dem 29. Juli veröffentlichte.

Die Inflation wurde von steigenden Dienstleistungspreisen angetrieben, die im Juli um 3,9%
gegenüber dem gleichen Zeitraum des Jahres 2021 stiegen, sowie von Lebensmitteln, die im
Jahresvergleich um 6,7% stiegen. Trotz eines immer noch starken Anstiegs hat sich die
Preisentwicklung der Energiepreise hingegen verlangsamt, so das Insee. Die sei auf einen
Rückgang der Preise für Erdölprodukte zurückzuführen: Der Anstieg betrug im Juli 28,7% im
Vergleich zum Juli 2021, gegenüber 33,1% im Vormonat.

Einfluss des Krieges in der Ukraine
Die Energiepreise sind in den letzten Monaten vor allem aufgrund der russischen Invasion in
der Ukraine in die Höhe geschnellt, was zu einer Preisexplosion auf den Weltmärkten geführt
hat. Im Monatsvergleich stiegen die Verbraucherpreise um 0,3%, nach +0,7% im Juni. Der
harmonisierte Verbraucherpreisindex, der als Grundlage für europäische Vergleiche dient,
stieg im Jahresvergleich um 6,8%, nach 6,5% im Juni.


